
G emeinsam setztenMarkklee-
berger Bürger am Sonnabend ein

Zeichen für eine saubere, farbenfrohe
Stadt. Unter demMotto „Markklee-
berg putz(t) munter“ stand diesmal
die Rathausstraße im Fokus des
alljährlichen Frühjahrsputzes. „In
dieserWoche startete zwischen
Friedrich-Ebert- undHauptstraße – in
der ,NeuenMitte’ – das größte
kommunale Bauvorhaben der nächs-

ten Jahre. Trotz der Baustelle soll die
Rathausstraßemit ihrenGeschäften
Einheimische und Besucher wie
gewohnt anziehen“, betonteOBM
Karsten Schütze und unterstrich:
„Natürlich haben dieGeschäfte
weiter geöffnet.“ Leuchtend bunte
Farbtupfer weisen nun zusätzlich
darauf hin: GroßeGeranien, umrankt
von hübschen, kleinenHängepflan-
zen, schmücken seit der Putz- und

Pflanzaktion verschiedene Ladentü-
ren. Darüber hinauswurden auf
Straßen undWegenMüll aufgesam-
melt und Bänke gereinigt.

Das ThemaOrdnung und Sauber-
keit werde immerwieder heiß
diskutiert, so Schütze. Gebe es
Mängel, zeige einer oft auf den
anderen. Dabei sollten sich alle
engagieren – egal ob Eigentümer,
Vermieter oderMieter. Sei die Stadt

zuständig, kümmere sie sich. Handle
es sich umPrivatgrundstücke,
vertraue er auf die Verlässlichkeit der
Eigentümer, werde sonst gemeinsam
nach Lösungen gesucht. Auch der
Ordnungsbote verhelfe zu einer
saubereren Stadt: Ganz gleich, ob
Abfall herumliege, Bürgersteige oder
Spielplätze schadhaft seien – einfach
und schnell könntenMängel online
oder per Karte gemeldet werden. I.H

und Gewerbe „zuverlässig und zu wett-
bewerbsfähigen Preisen“ mit Strom, Gas,
Wärme und Telekommunikation zu ver-
sorgen. Bei den zahlreichen Festreden
fielen ebenso zahlreich
mit Dank verbunden die
Namen vonAkteuren der
ersten und späteren
Stunden, die sich um die
erfolgreicheEntwicklung
der Stadtwerke verdient
gemacht hatten: Hans
Riebel, Gerhard Helbing,
Eberhard Grünewald,
Jutta Stuible-Treder und
Jörg Enke.

Als Gastgeber ging
der jetzige SWS-Ge-
schäftsführer Ingolf Gutsche in seiner
Festrede imBeisein von Landrat Kai Ema-
nuel (parteilos) und Vertretern aus den
Landes- und Stadtparlamenten auf die
aktuelle Situation des städtischen Unter-

nehmens ein. Unter anderem erwähnte
er, dass zum Beispiel die Abgabemenge
im Schkeuditzer Gasnetz von 76 Giga-
wattstunden im Jahr 2000 auf aktuell 157

Gigawattstunden erhöht
werdenkonnte. Undmit
dem Aufbau einer effizi-
enten Wärmeversor-
gung durch Blockheiz-
kraftwerke würden die
Stadtwerke einen Anteil
zur Erreichung der Kli-
maziele der Bundesre-
gierung beitragen. Im
noch jungen Geschäfts-
feld Internetversorgung
würde in Zusammen-
arbeit mit der HL komm

Telekommunikations GmbH in Schkeu-
ditz der Weg in die „Gigabitgesellschaft“
geebnet. Angestrebt werde ein flächen-
deckender Glasfaserausbau bis in jedes
Haus.

Silvia Zickenrodt-Pscheit (Mitte, links) und Sabine Adolph von der Villa Musenkuss
nehmen einen 1000-Euro-Scheck aus Bühl von Reiner Liebich entgegen. Da strahlen
auch Peter Blechschmidt, Rayk Bergner (v. l.) und Ingolf Gutsche (r.). Fotos: M. Strohmeyer

Auch in den nächsten
25 Jahren soll es

starke Stadtwerke in
Schkeuditz geben.

Ingolf Gutsche
SWS-Geschäftsführer

Mit Blick auf das Hauptgeschäftsfeld,
die Strom- und Gasversorgung, sprach
Gutsche mit kritischen Untertönen von
einem „schwierigen Marktumfeld“, in
dem auch unseriöse Anbieter unterwegs
seien. Man werde aber trotz bestimmter
Entscheidungen von Bundesnetzagentur
und Bundesregierung darum kämpfen,
dass es auch in den nächsten 25 Jahren
starke und unabhängige Stadtwerke in
Schkeuditz gebenwird.

Oberbürgermeister Rayk Bergner
(CDU) bezeichnete die SWS als eine der
Stützen für die erfolgreiche Entwicklung
der Stadt. Dank dieser Entwicklung rech-
ne er damit, dass in den nächsten Jahren
die 20000-Einwohner-Marke geknackt
wird. Bei der weiter wachsenden Infra-
struktur und Entwicklung von Wohnge-
bieten seien die SWS frühzeitig einge-
bunden und würden Investoren maßge-
schneiderte Angebote, kurze Wege und
zuverlässigen Service bieten.

MarkkleebergMarkkleeberg
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Frühjahrsputz in Markkleeberg: Jana Thomas und Karsten Schütze bepflanzen Blumenkübel in der Rathausstraße. Foto: André Kempner

Schkeuditzer Stadtwerke feiern ihr
25­jähriges Gründungsjubiläum

Redner erinnern an schwere Anfangszeit und würdigen Unterstützung der Partnerstadt Bühl

SCHKEUDITZ. Seit einem Vierteljahrhun-
dert liegt die Energieversorgung der
Stadt Schkeuditz in denHänden der eige-
nen Stadtwerke. Aus Anlass des 25-jähri-
gen Gründungsjubiläums der Stadtwerke
Schkeuditz (SWS) wurde am Freitag-
abend bei einem Festakt mit Ehrengästen
undMitarbeitern groß gefeiert.

An eine „wilde“ Anfangszeit vor 25
Jahren erinnerte Alt-Bürgermeister und
SWS-Mitbegründer Peter Blechschmidt
(FDP). Er schilderte den einst hohen Ver-
brauch an Braunkohle und die damit ver-
bundenen Umweltbelastungen. Bei offi-
ziellen Stellen wie auch bei der Treuhand
sei derWunsch der Kommune nachGrün-
dung eigener Stadtwerke nicht auf offene
Ohren gestoßen. „Wurden wir zur Vor-
dertür rausgeschmissen, gingen wir
durch die Hintertür wieder rein, um unse-
ren Forderungen Nachdruck zu verlei-
hen“, beschrieb Blechschmidt einen
Aspekt aus der Gründungszeit. Mit Hilfe
der spätereren Partnerstadt Bühl und
dank der Unterstützung der dortigen
Stadtwerke habe dann manche Hürde
genommenwerden können.

Einer jener Bühler, der die Schkeu-
ditzer vorOrt in der Anfangszeit tatkräftig
unterstützte, war Reiner Liebich. Der heu-
tige kaufmännische Geschäftsführer der
Stadtwerke Bühl erinnerte an die Kämpfe
von kommunalen Spitzenverbänden und
dem Verband kommunaler Unterneh-
men, um zu verhindern, dass westdeut-
sche Energiekonzerne die ostdeutsche
Energielandschaft unter sich aufteilen.
Den Aufbau der Stadtwerke bezeichnete
er als wichtigen Schritt für die finanzielle
Unabhängigkeit und Selbstständigkeit
der Stadt Schkeuditz.Mit den SWSwürde
es bis zum heutigen Tag mit großer Effi-
zienz gelingen, Bürger, Industrie, Handel

VONOLAF BARTH
UNDMICHAEL STROHMEYER

Feuerwehr
muss zum
Einsatz ran

Handy-Ton bei MDR-Dreh ist
nichts für Kaffeekasse

TAUCHA. „Mach dich ran“ hieß es am
Freitag auf dem Hof des Rittergutsschlos-
ses Taucha. Das Team um Moderator
Mario D. Richardt zeichnete auf dem his-
torischen Areal die beliebte Fernsehsen-
dung des Mitteldeutschen Rundfunks
(MDR) auf. „Vor vier Wochen bekamen
wir dieAnfrage vomMDR für einenDreh-
ort“, sagte Tauchas Bürgermeister Tobias
Meier. Die Entscheidung sei leicht gefal-
len. Dennmit dem Schlossareal habeman
nicht nur ein besonderes Ambiente zu
bieten, sondern mit der großen Kultur-
scheune gleich noch eine Schlechtwetter-
variante bieten können, die aber ange-
sichts des sommerlichen Tages zum
Glück nicht gebraucht wurde.

Tauchaer gewinnt 1000 Euro

Etwa 80 Zuschauer konnten live ver-
folgen, wie sich die Sendung rund um
eine schon vorproduzierte Tagesaufgabe
für die Fußballer der SV Grün-Weiß Wör-
litz entwickelte. Ob diese Aufgabe
geschafft wird oder auch nicht, dass durf-
te ein Zuschauer in Taucha erraten.Wenn
der Tipp des Gewinners mit der Realität
übereinstimmt, gewinnt er 1000 Euro – so
die Regel.

Wer das sein durfte, der musste aber
zunächst tippen, wer in Taucha das Spiel
zwischen dem Moderator und dem Bür-
germeister im „Leitergolf“ gewinnt.
Bernd Dietrich lag mit seinen Voraussa-
gen sowohl beim Spiel als auch bei der
Tagesaufgabe richtig und bekam dafür
einen Tausender bar auf die Hand. „Das
werde ichmit meiner Frau für eine Kreuz-
fahrt ausgeben“, freute sich der Tauchaer.

Sendung wird am 14. Mai ausgestrahlt

Alswährend der Spielrunde einHandy
klingelte, forderte der Moderator fünf
Euro für die Kaffeekasse. Dass es sich
aber dabei um ein Alarmsignal auf dem
„Piepser“ der anwesenden Feuerwehr-
männer für einen echten Einsatz handel-
te, stand auch bei RedakteurHendrik Pet-
zold nicht im Drehbuch. Es handelte sich
zum Glück nur um einen Reifenbrand bei
einem LKW auf der Autobahn, der zwi-
schenzeitlich schon gelöscht war.

Ob die Tagesaufgabe erfüllt wurde
und wer das Spiel in Taucha gewonnen
hat, erfahren Sie am Montag, dem 14.
Mai, um 19.50 Uhr imMDR-Fernsehen.

VON REINHARD RÄDLER

Der Tauchaer Bernd Dietrich (l.) freut sich
mit Moderator Mario D. Richardt über die
gewonnenen 1000 Euro. Foto: Reinhard Rädler

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Markkleeberg
Rathausstr. 3, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 2181-2440
E-Mail: Markkleeberg@lvz.de
Fax: 0341 2181-2449

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

B­Plan­Festsetzung:
Antrag auf Befreiung
MARKRANSTÄDT. Auf der am heutigen
Abendum18.15UhrbeginnendenSitzung
des Technischen Ausschusses (TA) der
StadtMarkranstädtgehtes imöffentlichen
Teil zum einen um Festsetzungen im
Bebauungsplan„OrtskernGöhrenz“.Hier
hatte es einen Antrag auf Befreiung von
den Festsetzungen gegeben, worüber der
TA im Bürgerrathaus, Markt 1, nun befin-
denmuss.Genauergehtesdarum,dassein
Teil eines Flurstücks mit zwei eingeschos-
sigen Wochenendbungalows mit einer
Grundfläche von jeweils circa 72Quadrat-
metern bebaut werden soll, obwohl die
Fläche imB-PlaneigentlichalsGrünfläche
beziehungsweise private Freifläche fest-
gesetzt ist.

Ein zweiter Tagesordnungspunkt
behandelt die Teichsanierung im Ortsteil
Albersdorf. Die entsprechende Planung
für das Projekt „Nordteich“ soll an das
Ingenieurbüro Klemm & Hensen GmbH
vergebenwerden. ImHaushalt sindfürdas
Vorhaben58000Euroeingestellt. rohe

Heute tagen
Großpösnas Räte

GROSSPÖSNA.Auf der Tagesordnung der
Großpösnaer Gemeinderatssitzung ste-
hen heute unter anderem drei Finanzie-
rungsbeschlüsse. Es geht dabei um die
Errichtung einer Buswendeschleife mit
Haltestelle auf der Magdeborner Halb-
insel, um die Durchführung eines Studen-
tenwettbewerbes „Querung Störmthaler
Kanal“ sowie um Mittel für den Ausbau
des Mühlweges vom Störmthaler Weg bis
zum Zugang zum Botanischen Garten.
Außerdem sollen zwei Beschlüsse gefasst
werden, die den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan „Hofpferde Seifertshain“
betreffen. Vor dem Ende des öffentlichen
Teils der Sitzung haben Bürger die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen. Die Sitzung
beginnt 19 Uhr imGemeindeamt . -art

Die Sozialpädagogen Andreas Pohl und
Doreen Kehling freuen sich über die
Geldspende für die „NeueWelle“.

Chor Arion lädt zum
Probesingen ein

GLESIEN. Im Rahmen der „Woche der
offenenChöre“ des SächsischenChorver-
bandes öffnet morgen der Chor Arion
Glesien seine Türen. Das Ensemble lädt
alle sangesfreudigen Interessenten ab
19 Uhr zu einer Chorprobe in das Glesie-
ner Vereinshaus „Judels-Hof“ in der
Ernst-Thälmann-Straße 27 ein. „Bei uns
ist jeder willkommen, der Freude am Sin-
gen hat. Es ist egal, ob er oder sie Noten-
kenntnisse besitzt oder schon einmal in
einemChor gesungen hat. Jeder kann bei
unserer Probe hereinschnuppern und
gleich in unserem gemischten Chor mit-
singen“, lädt Chorleiter Thomas Holfeld
herzlich ein. Das Singen in der Gemein-
schaft mache viel Freude und erzeuge
viele Glücksmomente.

Er würde sich über viele Gäste aus
Glesien, Radefeld, Wiedemar, Zwochau,
Kyhna, Schkeuditz, Delitzsch und dem
weiteren Umland freuen. Der Glesiener
Chor ist einer von fast 50 Chören, die bis
zum Sonntag sachsenweit zur Chor-Wo-
che einladen. -art

Zwei Schwerverletzte
bei Unfall in Zwenkau

ZWENKAU. Schwerer Unfall am Sonntag-
morgen in Zwenkau: Gegen 5.15 geriet
ein VW Polo auf der Bahnhofstraße aus
noch ungeklärter Ursache in den Gegen-
verkehr. Hier stieß er mit einem ent-
gegenkommenden Mercedes zusammen.
Der Fahrer (34) des Polo und sein Beifah-
rer (21) wurden bei der Kollision schwer
verletzt. Ihr Auto wurde derart beschä-
digt, dass einer der Insassen darin einge-
klemmtwurde. BeideMännerwurden zur
stationären Behandlung in ein Kranken-
haus gebracht. Die Fahrerin (32) desMer-
cedes kam mit leichten Verletzungen
davon. Nach Informationen aus dem
Lagezentrum der Polizei stand der Unfall-
fahrer unter Alkoholeinfluss und ist nicht
im Besitz einer Fahrerlaubnis. Beide Pkw
mussten abgeschleppt werden. Die Bahn-
hofstraße war wegen der Unfallaufnahme
bis gegen 10.30 Uhr gesperrt. F. D.

Diese und weitere Produkte erhalten Sie im LVZ
Shop im LVZ-Foyer, Peterssteinweg 19, in allen
weiteren Geschäftsstellen der LVZ, über die ge-
bührenfreie Hotline: 0800/2181-070 und im
Online-Shop unter www.lvz-shop.de

Unser Angebot aus dem LVZ Shop

Spiel und Spaß
für Kinder

Beim Versand von Waren erheben wir je nach Menge, Gewicht und
Größe eine einmalige Versandkostenpauschale von 1,45 € bis 6,95 €.
Ab einem Bestellwert von 30 € liefern wir versandkostenfrei.

Yakari
Abenteuer in der Prärie

Yakari und Kleiner Donner müssen in
diesen neuen Abenteuern das Fohlen
Feuerpfeil vor hungrigen Kojoten be-
schützen und sich auf die Suche nach
dem heiligen Tomahawk machen.

61 Seiten, 26,6 x 21,5 cm, Hardcover

9,99 €

Das große Fehler-
Suchspaßbuch
Im Stadtbrunnen schwimmt ein
Hai, Pinguine tragen Badehosen
und seit wann können Brathähn-
chen fliegen? Finde in dieser
verrückten Welt alle 777 Fehler.

96 Seiten, 31 x 22,5 cm, Hardcover

14,99 €

Vögel in unserer Natur
In diesem Buch werden 35 Vogelstimmen
auf Knopfdruck lebendig. Zu jedem Vogel
gibt es dazu Sachinformationen und
hochwertige Fotos.

16 Seiten, 27,1 x 20 cm, Hardcover

16,99 €

Einfach Zeichnen! Tiere
Leicht verständliche Anleitungen
für über 100 haarige, schuppige,
gefährliche oder niedliche
Kreaturen. Mit Tipps und Tricks
für Perspektiven, Techniken und
Materialien.

224 Seiten 27 x 21,5 cm, Broschur

9,99 €

Teddys Lieblingslieder
Diese Lieder kennt und liebt jedes
Kind! Auf dieser CD interpretieren
bekannte Kinderchöre 30 beliebte
Kinderlieder wie „Alle Vögel sind
schon da“ u. v. m.

CD, Laufzeit: ca. 45 min
11,99€

AboPlus 10,99€
So kauf’ ich hier am liebsten.
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